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Deckblatt sofort ausfüllen und unterschreiben!

Bitte deutlich und nur mit Kugelschreiber schreiben.
Unleserliche Antworten werden nicht gewertet!

Bücher, Mitschriften, Ausdrucke von Folien, Handys,
Taschenrechner etc. sind nicht zugelassen! Nur die MIPS
Reference-Card darf verwendet werden!

Zusatzblätter werden nicht akzeptiert!
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4 [30] [ ]

5 [22] [ ]

Summe [100] [ ]

1. (12 Punkte) Sie haben drei Prozessoren P1, P2 und P3 gegeben, die denselben Befehlssatz
implementieren. Die Prozessoren haben folgende Taktgeschwindigkeiten und CPI-Werte:

• P1: 3.0 GHz, CPI = 2.0

• P2: 2.0 GHz, CPI = 1.0

• P3: 4.0 GHz, CPI = 2.0

(a) Wie groß ist das Taktintervall für Prozessor P2?

(b) Wie viele Instruktionen kann Prozessor P1 pro Sekunde ausführen?

(c) Auf Prozessor P3 wird ein Programm ausgeführt, das 6 Sekunden benötigt. Wie viele
Instruktionen werden bei diesem Programm insgesamt ausgeführt?



2. (18 Punkte) Sie haben zwei Zahlen A = (37)16 und B = (−75)10 gegeben. Ein Rechner bietet
genau 8 Bit für die Darstellung der Zahlen an.

(a) Wie lautet die Darstellung von A und B, wenn diese beiden Zahlen mit Vorzeichen und
Betrag dargestellt werden?

(b) Wie lautet die Darstellung von A und B, wenn diese beiden Zahlen im Einerkomplement
dargestellt werden?

(c) Sie haben auf diesem Rechner das Bitmuster 1111 1111 gegeben. Welche Dezimalzahl wird
durch dieses Bitmuster im Einerkomplement dargestellt?



3. (18 Punkte) Beantworten Sie folgende Fragen zur MIPS-32 Architektur:

(a) Wie lautet die größte vorzeichenbehaftete ganze positive Zahl (in hexadezimaler Notation),
die Sie in MIPS-32 in einem Register ablegen können? Erklären Sie Ihre Antwort!

(b) Wie lautet die Assemblerschreibweise für folgendes MIPS-32 Befehlsmuster? Welches Be-
fehlsformat wird hier verwendet?
1010 1111 1010 1001 0000 0000 0001 0000

(c) Wann macht es in MIPS-32 Sinn ein arithmetisches Ergebnis nur(!) in $a0 abzuspeichern?
Erklären Sie ausführlich!



4. (30 Punkte) Sie haben folgendes MIPS-Programm gegeben:

. data

data : . word 10 , 42 , 3 , 8 , 25
l ength : . word 5

. t ex t

main : l a $t0 , data
l a $t1 , l ength
lw $s0 , 0( $t0 )
lw $s1 , 0( $t1 )
addi $s2 , $zero , 1

magic : s l t $t2 , $s2 , $s1
beq $t2 , $zero , done
s l l $t3 , $s2 , 2
add $t3 , $t3 , $t0
lw $t3 , 0( $t3 )
s l t $t2 , $t3 , $s0
beq $t2 , $zero , next # Z e i l e A
addu $s0 , $zero , $t3

next : addi $s2 , $s2 , 1
j magic

done : addu $a0 , $zero , $s0
l i $v0 , 1 # Code f ü r Integer−Ausgabe
s y s c a l l
l i $v0 , 10
s y s c a l l

Beantworten Sie bitte folgende Fragen:

(a) Was macht dieses Programm? Beschreiben Sie (in Pseudocode oder Java-Code) den
Ablauf, den dieses Programm implementiert. Sie dürfen den Pseudocode auch neben den
Assemblercode schreiben!

(b) Wie verhält sich das Programm, wenn Sie den Befehl in Zeile A entfernen?



5. (22 Punkte) Sie haben folgendes Schaltnetz (spezielle ALU) gegeben:

Dieses Schaltnetz verarbeitet als Eingabe zwei Zweierkomplementzahlen x = x3x2x1x0 und
y = y3y2y1y0 mit jeweils vier Bit. Abhängig von den Steuersignalen s0, s1, s2 und s3 wird
durch den 4-Bit Addierer (Block mit Summenzeichen) die Zweierkomplementzahl z = z3z2z1z0
berechnet (z4 kann für unser Beispiel ignoriert werden).

(a) Was berechnet dieses Schaltnetz, wenn die Steuersignale folgendermaßen gesetzt sind :
s0 = 0, s1 = 1, s2 = 1 und s3 = 1

(b) Wie müssen die Steuersignale gesetzt werden, damit das Ergebnis y - 1 entspricht?

(c) Was berechnet bzw. wie verhält sich das folgende Schaltnetz? Erklären Sie Ihre Antwort!




